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55. ordentliche Landesversammlung

18. April 2009, Meran 

Plattform Europaregion Tirol 

Das EU-Parlament spielt in der Europäischen Union eine zunehmend wichtigere Rolle. Eine engagierte und bürgernahe Vertretung in diesem Parlament, das über 700 Abgeordnete aus derzeit 27 Nationen zählt, ist für die drei Teile  des  europäischen Kernlandes Tirol – dem Bundesland Tirol, dem Land Südtirol und der Autonomen Provinz Trient - von sehr großer Bedeutung.  Weil die Probleme und Herausforderungen vielfach identisch sind, soll die „Plattform Europaregion Tirol“ gezielt dazu beitragen, die parlamentarische Vertretung der drei Teile Tirols in Brüssel und Straßburg in europäischem Sinne weiter zu stärken und der Bevölkerung der Europaregion Tirol klare Signale zu vermitteln.

Die beiden Kandidaten für das EU-Parlament sind Dr. Richard Seeber für die Österreichische Volkspartei (ÖVP) und Dr. Herbert Dorfmann für die Südtiroler Volkspartei (SVP). Die SVP wird als Minderheitenliste zudem von den Trentiner Tiroler Autonomisten (PATT) und von der slowenischen Minderheit in Friaul Julisch Venetien (Slovenska Skupnost) unterstützt.

Die Ziele der „Plattform Europaregion Tirol“ im EU-Parlament sind:

· Das Bekenntnis zum Europa der Regionen und somit der Vielfalt, in dem  Völker und   Minderheiten, regionale Besonderheiten und Traditionen geschützt und gestärkt werden. Der Ausbau der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit der Regionen muss wesentlich gefördert werden.
· Der Bau der Neuen Brennerbahn einschließlich des Brenner-Basistunnels, um auf diese Weise unseren Lebensraum langfristig und nachhaltig zu schützen, wobei bis zur Fertigstellung des Bauwerks ein Gesamt-Paket an Sofortmaßnahmen umgesetzt werden muss, um die heutige Belastung durch den Transitverkehr deutlich zu senken. In Bezug auf den Brenner-Basis-Tunnel müssen ordnungspolitische Maßnahmen durchgesetzt werden, damit die Infrastruktur auch voll ausgelastet wird.
· Die Umsetzung aller Ziele der europäischen Alpenschutzkonvention, um unseren gemeinsamen Lebensraum für künftige Generationen zu erhalten.
· Sondermaßnahmen für die Berggebiete, die von der Europäischen Union auch nach 2013 besonders gestützt und gefördert werden muss, damit das sensible Gleichwicht im Alpenraum erhalten bleibt und multifunktionale Lebensräume geschaffen werden können. Nachteile der landwirtschaftlichen Produktion in Berggebieten müssen ausgeglichen werden.
· Die Förderung einer nachhaltigen Klimaschutz-Politik, welche ganz besonders auf die Energieeinsparung, die Effizienzsteigerung und die Alternativenergie setzt. Um eine größere Unabhängigkeit und eine sichere und umweltfreundliche Energieversorgung zu gewährleisten,  sollen Modelle der Zusammenarbeit entwickelt werden. Die natürliche und wertvolle Ressource Wasser darf keine Handelsware werden – jedes Land muss Herr über seine Wasserressourcen bleiben. 
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